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Vorwort

Die kleine Veröffentlichung von Partituren der Johann Georg Jacobi-Vertonungen Joseph
Haydns, Wolfgang Amadeus Mozarts, Franz Schuberts und Felix Mendelssohn-Bartholdys
will als Seitenstück zur Ausstellung „Johann Georg Jacobi und sein oberrheinischer
Dichterkreis“ (Universitätsbibliothek Freiburg i.Br. 31. Mai bis 15. Juli 2000, veranstaltet
vom Deutschen Seminar der Universität Freiburg in Zusammenarbeit mit der
Goethegesellschaft Freiburg und der Universitätsbibliothek Freiburg) diese Stücke zur
schnellen Information bzw. ggf. auch für das praktische Musizieren zur Verfügung stellen. Sie
verfolgt daher keine musikwissenschaftlichen Ambitionen, da ja alle diese Werke auch in
einer textkritischen Fassung in den Gesamtausgaben dieser Komponisten ersschienen sind
bzw. erscheinen werden. Die Texte sind so verteilt, daß sie für die musikalische Praxis leicht
verwendbar sind, also auch bei vielstrophigen Liedern direkt unter der Melodiezeile stehen.
Die Auswahl enthält bewußt die Jacobi-Vertonungen von Komponisten allerersten Ranges.
Daß weitere bedeutende Meister der Liedkomposition Texte Jacobis benutzt haben, sei nur
mit den Namen von J. A. P. Schulz, J. F. Reichardt und Robert Franz angedeutet; aber auch
eine - allerdings erst spät veröffentlichtes - frühe Komposition Robert Schumanns bearbeitet
einen Text Jacobis. Diese - und weitere - Jacobi-Vertonungen werden in den Heften 2-4 dieser
Reihe vorgelegt. Die Quellennachweise werden in einer Bibliographie der Vertonungen
Jacobis in Heft 5 folgen.

Die Edition erscheint in der Reihe „UB-Materialien“ der Universitätsbibliothek Freiburg
im Breisgau, in der die Möglichkeiten elektronischen Publizierens genutzt werden sollen, um
Begleitmaterialien zur Ausstellungen und Veranstaltungen der Universitätsbibliothek Freiburg
zu veröffentlichen.

An dieser Stelle ist auf Person und Werk Johann Georg Jacobis nicht einzugehen. Dazu ist
der Katalogband zur Ausstellung zu vergleichen:

Johann Georg Jacobi und sein oberrheinischer Dichterkreis 1784-1814 / Achim
AURNHAMMER ; C. J. Andreas KLEIN. Freiburg i.Br. : Universitätsbibliothek, 2000 (Schriften
der Universitätsbibliothek Freiburg i.Br. ; 25).

Dor sind besonders die musikwissenschaftlichen Kommentierungen von Dieter Martin heran-
zuziehen.

Freiburg im Breisgau, den 31. Mai / 4. Juli 2000, Albert Raffelt



1. Joseph Haydn

Das Lied „Der erste Kuß“ ist in der kritischen Gesamtausagabe Haydns erschienen. Die
kritischen Beigaben des Herausgebers sind dort einzusehen. - „Röschen im Alfarazambal“
liegt noch nicht in der kritischen Edition vor.
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2. Wolfgang Amadeus Mozart

Das Lied „An Chloe“ ist in der kritischen Ausgabe der Werke Mozarts erschienen (Neue
Mozart-Ausgabe). Die kritischen Beigaben des Herausgebers sind dort einzusehen.



Gesang
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3. Franz Schubert: Die sieben Vertonungen nach Johann Georg Jacobi

Im Werk Franz Schubert finden sich sieben Vertonungen nach Gedichten von Johann Georg
Jacobi, die allesamt im August bzw. September 1816 entstanden sind (vgl. Deutsch-
Verzeichnis, S. 204, 274-276, 280). In der Neuen Schubert-Gesamtausgabe sind sie für die
Abteilung IV, 10 vorgesehen. Die vorliegende Fassung entspricht den alten Ausgaben.

1 Am Tage Aller Seelen (Ruhn in Frieden alle Seelen), auch unter dem Titel „Litanei“
oder „Litanei auf das Fest Aller Seelen“ gedruckt. - D 343 - zwei Fassungen - Peters II,
63, S. 212. - Alte Schubert-Gesamtausgabe XX,5, Nr. 342 (1. Fassung)

2 An Chloen (Bei der Liebe reinsten Flammen) D 462 - Alte Schubert-Gesamtausgabe
XX,4, Nr. 244

3 Hochzeit-Lied (Will singen euch im allen Tönen ein Lied von Lieb und Treu) D 463 -
Alte Schubert-Gesamtausgabe XX,4, Nr. 245

4 In der Mitternacht (Todesstille deckt das Tal) D 464 - Alte Schubert-Gesamtausgabe
XX,4, Nr. 246

5 Trauer der Liebe (Wo die Taub‘ in stillen Buchen) D 465 - Peters V, 11, S. 26 - Alte
Schubert-Gesamtausgabe XX,4, Nr. 247

6 Die Perle (Es ging ein Mann zur Frühlingszeit) D 466 - Alte Schubert-Gesamtausgabe
XX,4, Nr. 248

7 Lied des Orpheus, als in die Hölle ging (Wälze dich hinweg, du wildes Feuer!) D 474 -
zwei Fassungen - Peters V,93, S. 98 - Alte Schubert-Gesamtausgabe XX, 4, Nr. 250
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ihr ge -flo - hen ist das Glück; a - ber denkt an je - ne

54



Ta - ge, schaut in je - ne Welt zu - rück!

57

cresc.

Wenn ihr da nur ei - nen Lei - den- den um - ar - met, o so

60

fühlt die Wol- lust noch ein - mal, und der Au - gen - blick, in dem ihr euch er -

63

barm - tet, lind' - re die - se lan - ge Qual.

66



69

ritard,

O, ich se-he Thrä - nen flies - sen! durch die

74 Geschwinder

Fin - ster - nis - se bricht ein Strahl von Hoff -  -

79

cresc.

- - - - nung; E -wig büs -sen

83



las - sen euch die gu - ten Göt - ter nicht, die

87

cresc.

gu - ten Göt - ter nicht!

91 Geschwinder

Göt - ter, die für euch die Er - de schu - fen,

95

wer - den aus der tie - fen Nacht euch in se - li - ge Ge - fil - de

100



ru - fen, wo die Tu - gend un - ter Ro - sen

105

lacht, Göt - ter, die für euch die

109

Er - de schu - fen, wer - den aus der tie - fen Nacht euch in

114

se - li ge Ge - fil - de ruf- fen, wo die Tu - gend

119



un - ter Ro - sen lacht, wo die Tu - gend

124

un - ter Ro - sen lacht.

128

cresc.



4. Felix Mendelssohn-Bartholdy

Das Männerchorlied Mendelssohns geht von der Voraussetzung aus, daß es sich um einen
Text von Johann Wolfgang von Goethe handelt, da dieser das Gedicht in seine
Gesamtausgabe aufgenommen hatte und erst auf dieses Versehen aufmerksam gemacht
werden mußte.



Wie Feld und Au so blin-kend im Thau! Wie per - len-schwer die Pflan-zen um-her!

Wie Feld und Au so blin-kend im Thau! Wie per - len-schwer die Pflan-zen um-her!

Sommerlied
Vivace e leggiero

SOLO

op. 50,3 (1837)

SOLO

SOLO

 

Wie durch's Ge-büsch die Win-de so frisch, die Win-de so frisch! Wie

Wie durch's Ge - büsch die Win-de so frisch, die Win-de so frisch! Wie

Wie durch's Ge-büsch die Win-de so frisch, die Win-de so frisch! Wie

Wie durch's Ge - büsch die Win-de so frisch, die Win-de so frisch! Wie

5 ritard. a tempo

ritard.

ritard.

SOLO ritard.

 

laut im hel-len Son-nen - strahl! die sü- ßen Vög-lein all-zu - mal! Wie

laut im hel-len Son-nen - strahl! die sü- ßen Vög-lein all-zu - mal! Wie

laut im hel - len Son-nen-strahl! die sü- ßen Vög - lein all-zu-mal! Wie

laut im hel-len Son-nen - strahl! die sü- ßen Vög-lein all-zu - mal! Wie

9 TUTTI

TUTTI

TUTTI

TUTTI



 

laut im hel-len Son-nen - strahl die sü - ßen Vög - lein all - zu - mal! Wie

laut im hel-len Son-nen - strahl die sü - ßen Vög-lein all-zu - mal! Wie

laut im hel-len Son-nen - strahl die sü - ßen Vög-lein all-zu - mal! Wie

laut im hel-len Son-nen - strahl. Wie laut, wie

15

 

laut im hel-len Son-nen - strahl die sü - ßen Vög lein all - zu -

laut im hel-len Son-nen - strahl die sü-ßen Vög - lein all - zu -

laut im hel-len Son-nen - strahl die sü-ßen Vög - lein all - zu -

laut im hel-len Son-nen - strahl die sü-ßen Vög - lein all - zu -

21

 

die sü - ßen Vög - lein all - zu - mal!mal! Ach, a - ber da, wo

die sü-ßen Vög - lein all - zu - mal!mal! Ach, a - ber da, wo

die sü-ßen Vög-lein all - zu - mal!mal! Ach, a - ber da, wo

die sü - ßen Vög - lein all - zu - mal!mal!

27

TUTTI

SOLO
Un poco ritenuto.SOLO

TUTTI

SOLOSOLO

TUTTI

SOLO

SOLOSOLO

TUTTI



 

Lieb-chen ich sah, im Käm-mer-lein, so nie-der und klein, so rings be- deckt, der

Lieb-chen ich sah, im Käm-mer-lein, so nie-der und klein, so ring be - deckt

Lieb-chen ich sah, im Käm-mer-lein, so nie-der und klein, so rings be- deckt, der

so rings be - deckt

33

 

Son-ne ver-steckt, der Son-ne ver-steckt, wo blieb die Er-de-weit und

der Son -ne ver-steckt, der Son-ne ver-steckt, wo blieb die Er-de-weit und

Son-ne ver-steckt, der Son-ne-ver-steckt, wo blieb die Er - de

der Son-ne-ver-steckt, der Son-ne ver-steckt, wo blieb die Er-de-weit und

37 ritard. Tempo I.

ritard.

ritard.

ritard.

 

breit mit al - ler ih-rer Herr-lich - keit! Wo blieb die Er-de weit und

breit mit al - ler ih-rer Herr-lich - keit! Wo blieb die Er-de weit und

weit und breit mit al - ler ih - rer Herr-lich-keit! Wo blieb die Er-de weit und

breit mit al - ler ih-rer Herr-lich - keit! Wo blieb die Er-de weit und

42 TUTTI

TUTTI

TUTTI

TUTTI



 

breit mit al - ler ihr - rer Herr - lich - keit! Wo blieb die Er -de weit und

breit mit al - ler ihr-rer Herr-lich - keit! Wo blieb die Er -de weit und

breit mit al - ler ihr-rer Herr-lich - keit! Wo blieb die Er -de weit und

breit, wo blieb, wo blieb die Er -de weit und

48

 

breit mit al - ler ihr - rer Herr - lich - keit, mit al - ler

breit mit al - ler ihr - rer Herr - lich - keit

breit mit al - ler ih - rer Herr - lich - keit

breit mit al - ler ih - rer Herr - lich - keit

54

 

mit al - ler ih - rer Herr - lich - keit!ihr - rer Herr- lich- keit!

mit al-ler ih-rer Herr-lich - keit!mit al-ler ihr - rer Herr -lich - keit!

mit al-ler ih-rer Herr-lich - keit!mit al-ler ih - rer Herr - lich keit!

mit al - ler ih - rer Herr-lich - keit!mit al-ler ihr - rer Herr - lich keit!

59

TUTTI

SOLO ritard.

TUTTI

SOLO ritard.

TUTTI

SOLO ritard.

TUTTI

SOLO ritard.
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